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De Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Beim Fürſten Bismarck
Berlin 19 Mai

Die am Sonnabend hier eingetroffene Nummer der Nowoje
Wremja veröffentlicht nunmehr den angekündigten Brief des
Herrn Lwow des hieſigen Korreſpondenten genannten Blattes
über das Diner in Friedrichsruh an welchem er theilnahm
Der Brief lautet nach einer Ueberſetzung der Poſt welche auch
die Anmerkungen des Korreſpondenten ohne Aenderung Zuthat
oder Fortlaſſung übernimmt um ihm ſein charakteriſtiſches Gepräge
zu erhalten wie folgt

Berlin 28 April 10 Mai
Als ich um 6 Uhr den behaglichen und reichmöblirten Salon

des Schloſſes betrat befand ſich ſchon die ganze Geſellſchaft in
demſelben Fürſt Bismarck in der Mitte des Zimmers
ſtehend führte eine lebhafte Unterhaltung mit ſeiner Umgebung
Einige Schritte vortretend und mir freundlichſt ſeine breite Hand
gebend ſagte er mir einige liebenswürdige Worte und ſetzte die
mit ſeinen Gäſten angefangene Unterhaltung fort

Jch hatte den eiſernen Kanzler vorher ſchon dreimal geſehen
aber noch niemals ſo nahe ſo natürlich und ungezwungen wie
heute Jn ſchwarzem Gehrock und weißer bis an das raſirte
Kinn heranreichender Weſte erſcheint er nicht ſo maſſiv und dick
wie in der Uniform im Gegentheil iſt er eher knochig mager
und etwas gebeugt von ſeiner Gewohnheit gebückt mit Leuten
zu ſprechen die ſelten ſeine Größe erreichen Was den Kopf
des Kanzlers betrifft ſo überraſcht er hier in der Nähe durch
die ſlaviſche Form des Schädels und ich finde es erſt jetzt
begreiflich daß Viele eine Aehnlichkeit zwiſchen Caprivi und
Bismarck finden eine Aehnlichkeit welche ſich zwar nur auf
den Bau des Kopfes erſtreckt aber ſehr auffällig iſt

Die Thüren des hell erleuchteten Eßzimmers öffneten ſich
geräuſchlos der Fürſt nahm den Arm der Ehrengäſtin einer
ruſſiſchen Dame und ging zu Tiſch der deutſchſpaniſche Ge
ſandte mit der Fürſtin Bismarck Graf Bismarck mit der Baro
neſſe Ohlen und die übrigen Kavaliere folgten mit ihren
Damen ihrem Range gemäß wobei Dr Chryſander und ich
den Beſchluß machten Bei Tiſch nahm der Fürſt den Patriarchen

Ein Ahne des Fürſten Bismarck ſtand in ruſſiſchem Dienſte
eine ſeiner Großmütter war ſlaviſchen Urſprungs das iſt ein Faktum

platz ein ließ zu ſeiner Linken die junge Baroneſſe Ohlen zur
Rechten die ruſſiſche Ehrengäſtin Platz nehmen weiter links
neben der Baroneſſe gegenüber von mir den Geſandten am
ſpaniſchen Hofe Baron Stumm einen ſehr talentvollen und
vekannten reichen Herrn daneben ſaß ſchon die Fürſtin Bis
marck obgleich ganz grau doch eine in Manieren und Liebens
würdigkeit bezaubernde Frau weiter Graf Bismarck und Dr
Chryſander und auf der andern Seite in der Reihe mit der
Ehrengäſtin ich darauf eine andere ruſſiſche Gäſtin eine dicke
Dame von ungefähr dreißig Jahren und Baron Ohlen welcher
ſtark lahmt Jm Ganzen waren bei Tiſch ungefähr zehn Per
ſonen Jn angemeſſener Diſtanz hinter dem Fürſten ſaßen auf
den Hinterbeinen ſeine zwei berühmten Doggen eine ſchwarze
und eine ſchokoladenfarbige beide ſehr gutmüthig An der
inneren Längswand hängt die große Kopie eines Bildes des
Kaiſers von einem bekannten Künſtler welche dem Fürſten zu
ſeinem Geburtstage von Wilhelm II geſchickt wurde auf dem
Tiſche ſtanden ſilberne Blumenvaſen mit künſtleriſchen Gruppen
ein Geſchenk von Verehrern auf welches der Fürſt ſehr ſtolz
iſt Längs des Tiſches füllten ein Haus Hofmeiſter und ein
ganzer Schwarm von Dienern jeden Augenblick die Batterien
von Gläſern und Pokalen welche vor jedem Gedeck ſtanden
Als der Fürſt der ſich die ganze Zeit ſehr höflich zu mir
gewendet bemerkte daß ich nicht viel Gewicht auf die Maſſe
der Gerichte lege und wenig trinke fragte er mich nicht ohne
gutmüthige Jronie Faſten Sie heute und ſagte dann auf
ruſſiſch Langen Sie zu es ſchadet nichts Dieſe Bemerkung
verwirrte mich ſo daß ich ohne Wahl aufing Bier und Rhein
wein Champagner Nuits und Portwein durcheinander zu trinken
Der Fürſt ſelbſt aß und trank wie ein vollkommen geſun
der Manu Er war offenbar bei guter Laune entgegen
allen Geſchichten und Erzählungen zeigte ſich weder in ſeinem
Geſichte noch in ſeinen Worten etwas wie Schmollen oder
Frondiren

Das iſt ein großer Herr verſtändig höflich bis zur
Freimüthigkeit und freimüthig bis zur Gutmüthigkeit der ruhig
und heiter im Kreiſe der Seinigen von den Staatsgeſchäften
ausruht der durchaus nicht ans Mangel an Beſchäftigung ver
geht nichts weniger als niedergeſchlagen ſondern der es verſteht
die Erholung zu genießen wie wenn er Kräfte zu neuer Thätig
keit ſammelte

Die Perſönlichkeit des Fürſten iſt in hohem Grade
beſtechend als während meiner langen Nach Tiſch Unterhaltung
Baron Ohlen zu uns heranhinkte und leidenſchaftlich Abſchied
nehmend die ihm gereichte Hand küßte ſo nahm der Fürſt dies
wie etwas ganz Gewöhnliches ja wie eine Schuldigkeit ent
e ſo daß ich es nicht nur begriff ſondern es mich

rührte
Nach Tiſch als der ſchöne Xeres die Aufmerkſamkeit der

Da ich den Damen nur vorgeſtellt wurde weiß ich ihre Namen
nicht bin aber überzeugt daß ſie aus unſeren baltiſchen Provinzen
waren und nicht ruſſiſch verſtanden

Es iſt bemerkenswerth daß verſchiedene Zeitungen von ſeinen
Proteſten Klagen und verſchiedenen faux pas erzählen ſoviel mir poſitiv
bekannt um den Fürſten Bismarck zu diskreditiren Jn Wirklichkeit
glaube ich daß er ſein Organ hat weshalb ſollte er nicht ſein Organ
haben das ſind die Hamburger Nachrichten alle übrigen Nachrichten
a Klatſchereien ſind Erfindungen zu bekanntem und begreiflichem
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hier eine Pauſe machte um ſich eine neue Cigarre anzu
zünden Aber ich habe nachgerade die Hoffnung aufgegeben
den Zuſammenhang dieſer reizenden italieniſchen Geſchichte
mit unſerer heutigen Unterhaltung zu begreifen

Mit der Zeit wirſt Du ſchon dahinter kommen Vor
Allem iſt es ſehr wichtig daß Du den Zuſammenhang
ordentlich begreifſt Das Trauerjahr war noch nicht ver
ſtrichen als man die junge Wittwe bereits von allen Seiten
beſtürmte eine neue Ehe einzugehen Am Sterbebette ihres
Mannes hatte ſie zwar den Entſchluß gefaßt in ein Kloſter
zu gehen aber es mag ihr damit wohl ergangen ſein wie
es eben mit den meiſten in der Verzweiflung gefaßten Ent
ſchlüſſen ergeht von der Ausführung war nämlich nichtwieder die Rede Auch war es wohl ihre abgöttiſche Liebe

für das Kind welche ſie davon abhielt um ſo mehr als
ihren Eltern und ihrem älteren Bruder der inzwiſchen
bereits zu einer höheren geiſtlichen Würde emporgerückt war
dieſes Kind als eine lebendige Erinnerung an die Schande
der Familie unverkennbar ein Dorn im Auge war Zwei
ganze Jahre lang ſetzte das junge Weib dem Andrängen
ihrer Angehörigen namentlich ihres Vaters und ihres
Bruders ſich mit einem der ebenbürtigen Bewerber zu ver
mählen den entſchiedenſten Widerſtand entgegen Dann
aber begann ſie doch zu ſchwanken wie eben alle Frauen
in ſolcher Lage und es war vorauszuſehen daß ſie dem
immer erneuerten Anſturm bald genug unterliegen würde
Das geſchah denn auch wirklich und zwar einem Freier
gegenüber bei welchem man am wenigſten hätte darauf geſaßt ſein ſollen Dieſer Freier zählte ebenfalls z jenen

wenigen auserwählten Sterblichen welche ein fürſtliches

Wappen auf ihren Briefbogen und Viſitenkarten führen
dürfen und ſein Stammbaum reichte weit zurück in die
graueſte Vergangenheit wenn es auch mit ſeinen Vermögens
Verhältniſſen nicht ganz ſo glänzend beſtellt war als mit
denjenigen von Beatricens Vater Neben dieſen bedeutenden
Vorzügen die unter den obwaltenden Umſtänden gewiß nicht
zu unterſchätzen waren litt der ariſtokratiſche Bewerber an
einigen Mängeln oder vielmehr an einem gewiſſen Ueber
fluß der jede andere junge Frau gewiß zurückgeſchreckt haben
würde Er hätte nämlich der Zahl ſeiner Jahre nach un
bedingt Beatricens Vater ſein können und in ſeinem Bart
und ſeinem wohlfriſirten Haupthaar waren die grauen Haare
viel reichlicher vertreten als in dem ſeines künftigen Schwieger
vaters Alle Welt hielt denn auch ſeine offenkundige Be
werbung um Beatrice für eine völlig ausſichtsloſe wenn
nicht gar lächerliche Sache und man war überall nicht wenig
erſtaunt als es hieß die junge Wittwe habe gerade dieſen
unter all ihren ſtattlichen und jugendfriſchen Freiern aus
gewählt und ihm ihre beſtimmte Zuſage gegeben Und doch
hatte es damit ſeine vollſte Richtigkeit aber außer dem
glücklichen Bräutigam und außer den nächſten Ange
hörigen der Braut wußte Keiner unter welchen ausdrück
lichen Bedingungen von Beatricens Seite dieſe Einwilligung
erfolgt war Der Erſtere hatte ſich nämlich verpflichten
müſſen den kleinen Erneſto an Kindesſtatt anzunehmen und
ihm das Recht eines Erſtgeborenen zu ſichern ſo daß er
dereinſt der Erbe aller Reichthümer ſeines Großvaters werden
mußte und daß ſeine Zukunft ſomit in mehr als glänzender
Weiſe ſicher geſtellt war Erſt nach einem langen Familien
rath und nach vielem Ueberlegen hatte man allſeitig in
dieſe rer eingewilligt und es war ſicher kein geringes
Opfer welches der alte Fürſt darbrachte wenn er ſich an
den Gedanken zu gewöhnen ſuchte den Sohn des Muſiklehrers als ſeinen Rachtolger in Titeln Würde und Ver

Kenner auf ſich lenkte verſicherte der Fürſt ganz ernſtlich indem
er ſich ſogar auf den Geſandten Baron Stumm berief daß
aller Reres bei ihm auf dem Gute gemacht wird Es wird
Waſſer aus dem Flüßchen Au genommen mit den Wäſſern
einiger anderer Quellen vermiſcht geklärt abſtehen gelaſſen
dann mit Wachholder und anderen Beeren beſchüttet zugepfropft
und macht eine Seereiſe nach der pyrenäiſchen Halbinſel von
wo es mit dem Etiquette Leres de la Frontera in die ganze
Welt verſandt wird Dieſer Scherz wurde mit ſolchem Humor
vorgebracht daß Alle bis zu Thränen lachten und ſelbſt die
Dienerſchaft nur mit Mühe ihre Schüſſeln feſthielten

Der Fürſt ſprach zu drei verſchiedenen Malen mit mir
ruſſiſch Er bedauerte daß er das Ruſſiſche wie das Engliſche
beinahe vergeſſen daß er es aber noch leſen könne indem er
ſich von der zweiten Seite an in den Sinn hinein leſe daß er
übrigens niemals die ruſſiſche Salon Sprache gekannt ſondern
nur mit der literariſch journaliſtiſchen und vor Allem mit der
Sprache der Dienerſchaft der Kutſcher Muſchiks Jäger mit
der Sprache des Volks wo das magiſche Nitſchawo eine
ſolche Rolle ſpielt bekannt geworden ſei

Jch erzählte ihm lebhaft und raſch die in Rußland be
kannte Anekdote Fürſt Bismarck und Nitſchawo in der Ver
ſion wie ich ſie von dem ſeligen Katkow gehört hatte Er
hörte aufmerkſam zu machte Berichtigungen und lachte ſehr
als ich ſagte daß er in Folge dieſer Anekdote einen eiſernen
Ring mit der goldenen Jnſchrift Nitſchawo haben müſſe aus
dem Eiſen des Schlittens des Knutſchers der ihn umgeworfen
hatte ſagte er

Nein aber ein Petſchaft und ich werde es Jhnen nach
Tiſch zeigen

Alles in Allem ſchien das Thema für Bismark ſehr inter
eſſant und die Erinnerung angenehm Er ſprach auch darüber
daß es in Rußland deutſche Spezialitäten giebt Als er das
erſte Mal nach Rußland und in der Nacht nach Dünaburg kam
und einen Deutſchen haben wollte da er das Ruſſiſche nicht
verſtand führte ihn der Kutſcher direkt nach der Apotheke feſt
überzengt daß alle Apotheker Deutſche ſein müßten und ſo iſt
es in Rußland auch wirklich

Fürſt Bismarck ſprach auch von der Thätigkeit unſerer
Staatsmänner von ſolchen die unlängſt ihre Laufbahn ver
laſſen wie von ſolchen die noch figuriren Er ſprach von dem
Fürſten Dondukoff und ſeiner diplomatiſchen Thätigkeit von dem
Fürſten Gortſchakow und Anderen und charakteriſirte Alle klar
manchmal auch mit ſtarkem Humor Als Baron Stumm ſagte
daß einer der neuen ſpaniſchen Miniſter vorher Zeitungs
korreſpondent geweſen war wandte er ſich leiſe zu mir

Sie ſollten dem guten Beiſpiel folgen
Jch kann nicht erwiderte ich zuerſt weil ich es ver

kehrt angefangen habe denn ich habe ſchon in früher Jugend
bei den Leib Ulanen gedient und zweitens Rußland iſt
nicht Spanien

Ja ja ſagte der Fürſt die Ruſſen haben ſehr ihre
eigene Art und auch bei Jhnen iſt es nicht ſo leicht eine
diplomatiſche oder politiſche Karriere zu machen

Als ich gelegentlich ihm die Worte mittheilte die mir ein
mal Midhat Paſcha auf mein durch die Ereigniſſe erzwungenes
Lob der türkiſchen Diplomaten geantwortet daß Rußland ſolcher
Diplomaten nicht bedürfe da es auch ohne ſie ſtark ſei und
eine geſchickte Diplomatie in der Art der türkiſchen ein Beweis

mögen zu ſehen Jn aller Stille wurde die zweite Hochzeit

Beatricens vollzogen und ihr lebensluſtiger Gemahl mußte
bald die recht unangenehme Entdeckung machen daß ſich
ſeine Gattin trotz des neuen Bündniſſes eigentlich noch
immer als trauernde Wittwe betrachtete und ihre Lebens
weiſe dementſprechend einrichtete Was ſie an Liebe und
Zärtlichkeit beſaß gehörte dem kleinen Erneſto und ihrem
Gemahl gegenüber begnügte ſie ſich damit getreulich ihre
Pflichten zu erfüllen ohne ihn jemals ein wärmeres Ge
fühl erkennen zu laſſen Er war darüber wohl im Anfang
ein wenig betrübt endlich aber gewöhnte er ſich daran und
wußte ſich an der reichen Mitgift auf das Beſte ſchadlos zu
halten Er ſuchte und fand ſeine Zerſtreuungen außerhalb
des Heerdes und war bald wieder derſelbe flotte Lebemann
der er vor ſeiner Vermählung geweſen Die Fürſtin ließ
ihn gewähren ohne ſich überhaupt um ſein Thun und
Treiben zu kümmern und ſomit ſchienen alle Streitigkeiten
und Konflikte zur Zufriedenheit ſämmtlicher Betheiligten
beigelegt Nur Einer war da der mit der Geſtaltung der
Dinge durchaus nicht einverſtanden war und der namentlich
gegen den unſchuldigen kleinen Erneſto einen tödtlichen Haß
empfand Das war Beatricens Bruder der hohe geiſtliche
Herr Er konnte ſich nicht entſchließen in dem kleinen
Neffen das Kind ſeiner Schweſter zu erblicken ſondern er
ſah in ihm immer nur den Sprößling ihres Entführers
des tief verachteten Muſikers Er hatte in jenem Familien
rath mit aller Entſchiedenheit gegen die Adoption geſtimmt
und ſich grollend zurückgezogen als dieſelbe dennoch be
ſchloſſen worden war Natürlich erkannte er auch die voll
zogene Thatſache noch nicht als giltig an und ſeine
Schweſter ſollte bald erfahren wie eifrig ſich alle ſeine
Gedanken mit dieſem verhaßten Gegenſtande beſchäftigten
Als nänilich die erſten Anzeichen zu Tage traten daß es
auch ihrer zweiten Ehe nicht an einem Kinderſegen fehlen
würde da wurde ſie von dem Prälaten mit Vitten Vor
ſtellungen und Drohungen beſtürmt das begangene Unrecht
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der Schwäche eines Staates ſei ſo ſtimmte Bismarck lachend
der Richtigkeit dieſer Bemerkung bei fügte aber hinzu 3 gäbe
auch in Rußland gute Diplomaten wie jetzt in Berlin die
Frafen Schuwaloff und Murawiew obgleich unſer Botſchafter
einen alten militäriſchen Traditionen treu bleibe obgleich
in Berlin nur ein Freund des Skandals ſich nicht einleben und
eingewöhnen könnte da alle unſere Jntereſſen dort in Wien
ſeien nicht in Berlin Dort iſt der wirkliche Knoten und
dahin iſt es nothwendig zu ſehen

Auf eine flüchtige ironiſche Bemerkung des Fürſten Bis
marck über den Battenberger erzählte ich ihm lachend daß
bei uns in diplomatiſchen Kreiſen die Anekdote gehe er habe
dem Battenberger der ihn um ſeinen Rath gebeten ob er den
bulgariſchen Thron annehmen ſolle geantwortet jedenfalls werde
es ihm eine angenehme Erinnerung im Alter bleiben

Der Fürſt erwiderte Ja das habe ich buchſtäblich geſagt
aber nicht dem Battenberger ſondern dem Fürſten Karl Hohen
zollern von Rumänien der meinen Rath erbat aber der iſt bis

jetzt noch dort Die beiden r gehören dem
Korreſpondenten oder der Redaktion der Nowoje Wremja an
Die Red

Gegen Ende der Tafel ging der Fürſt auf rein politiſchen
Boden über und wurde erregter Seine Worte wendeten ſich
direkt an mich Jn der That ſprach er zuweilen mit einiger
Bitterkeit aber ruhig ohne jede Bosheit oder jeden Aerger
drückte ſich bilderreich überzeugend klar aus antwortete erklärte
Mißverſtändniſſe ſchnell einfach und ohne Umſchweife daß ich
an ſeiner Wahrheit nicht zweifelte und nicht zweifeln kann

Die Tafel ging zu Ende Bismarck ſtand auf und die
ganze Geſellſchaft ging in den Salon Alle vertheilten ſich
der Fürſt ging auf mich zu und gab mir mit den Worten
Geſegnete Mahlzeit die Hand Die Fürſtin gab ihm eine
lange Pfeife ich riß ein Blatt aus meinem Notizbuch heraus
zündete es an und legte es auf die Pfeife Hier ſind Cigarren
ſagte der Fürſt die Pfeife anrauchend ich ſetze mich hier in
die SophaEcke nehmen Sie Jhren Kaffee und ſetzen Sie ſich
und er zog mir einen Stuhl heran und jetzt wollen wir

unſer Geſpräch fortſetzen
7

7

Ein ähnlicher Bericht wie der der Nowoje Wremja liegt aus
der Feder des Journaliſten des Houx im Pariſer Matin vor

Herr des Hourx ſchildert zunächſt die Art und Weiſe wie er
bei dem ehemaligen Reichskanzler empfangen worden und geht
dann zu einer Portraitirung der verſchiedenen Perſonen über die
zu der Tafelrunde im Friedrichsruher Schloß gehören Mit
größter Ehrerbietung gedenkt des Houx der Fürſtin von Bismarck
deren aufopfernde Hingebung an ihren Gemahl er hervorhebt
Nachdem er ſodann einige Details über Friedrichsruh und ſeine
Bewohner mitgetheilt berichtet des Houx über ſeine Geſpräche mit
dem Fürſten Bismarck Dieſer erging ſich zumeiſt in Erinnerungen
an die Vergangenheit So theilte der Fürſt u von Napoleon III
ſprechend ein vom Tage des Orſiniſchen Attentats 1858 her
rührendes Wort der Kaiſerin Eugenie mit Der Kaiſer wird nie
anders als durch Dolch oder Schwert umkommen eine
Prophezeiung fügte der Fürſt hinzu die nicht ganz richtig war
denn Napoleon ſtarb nur in Folge eines Einſchnittes durch ein
chirurgiſches Meſſer Dann ließ Se Durchlaucht einen großen
Theil der Staatsmänner Frankreichs Revue paſſiren Von der
Unterſtützung ſprechend die Deutſchland in der Kongo Angelegen
heit Frankreich erwieſen habe konnte der Fürſt auf den Namen
des damaligen franzöſiſchen leitenden Staatsmannes nicht kommen
Sie hatten damals äußerte er wörtlich einen Miniſter des

Auswärtigen wie hieß er doch gleich Ein Miniſter mit langen
Koteletten wobei der Fürſt die Art und Länge derſelben mit einer
bezeichnenden Geſte andeutete ach ja Jules Ferry Dann
kam der Fürſt auf ernſtere Dinge zu ſprechen ſo auch auf den
Krieg von 1870/71 wobei er die Beweggründe die zu dieſem
Kriege geführt darlegte Es iſt einzig die Schuld Frankreichs
daß es zu dieſem unglücklichen Kriege kam Wir hatten Frankreich
thatſächlich alle Genugthuung gewährt die es zu fordern berechtigt
war Der Fürſt erörterte ausführlich wie nothwendig es für
Deutſchland im Intereſſe ſeiner Einheit geweſen ſei Straßburg
und Mülhauſen zu beſitzen Dieſe Erwerbung habe Frankreich
endgiltig von den Staaten Süddeutſchlands getrennt Den Beweis
daß dort für Deutſchland wirklich Gefahr drohte habe die
Thatſache geliefert daß der franzöſiſche Kriegsplan von 1870
die Erwerbung des Rheines für Frankreich im Ange
hatte Sodann von Bündniſſen ſprechend äußerte Fürſt
Bismarck daß er es vollkommen verſtehen würde wenn
Rußland Frankreich zu ſchützen ſuchte ebenſo wie Deutſch
land im Falle eines Angriffs auf Oeſterreich keine dringendere
Aufgabe hätte als ſeinem Alliirten beizuſtehen Jn Bezug auf
die ſtarken Rüſtungen in Europa ſagte Fürſt Bismarck daß der
Unterhalt der großen Heere trotz des bedauerlichen
Aufwandes dafür nöthig ſei um den europäiſchen
Frieden aufrecht zu erhalten Der Fürſt ſchloß die Unter

wieder gut zu machen und die Aeußerungen ſeines Haſſes
gegen den kleinen Erneſto nahmen zuletzt eine ſo beängſtigende
Geſtalt an daß Beatrice die ſich über den plötzlichen Tod
ihres Gatten ſtets ihre eigenen Gedanken gemacht nun auch
für das Leben ihres geliebten Kindes zu fürchten begann
Mit blutendem Herzen faßte ſie endlich unter dem Druck
dieſer ſtetig wachſenden Beſorgniß einen heroiſchen Entſchluß
Sie erklärte ihren überraſchten Angehörigen eines Tages
daß ſie den kaum dreijährigen Knaben nicht bei ſich be
halten ſondern ihn in Frankreich erziehen laſſen wolle und
obwohl Niemand die wahren Gründe ihres merkwürdigen
Entſchluſſes erkannte war man doch allſeitig auf das
Bereitwilligſte damit einverſtanden Keiner aber ſo ſehr
wie Fürſt Clemens der Prälat Und nun mein lieber
Bruno bitte ich Dich Deine ganze Aufmerkſamkeit zu
ſammenzunehmen denn jetzt komme ich zu der eigentlichen
Pointe meiner abenteuerlichen Geſchichte zu jenen Ereig
niſſen welche Dir erklären ſollen in welchen Zuſammen
hang ich Dich mein Junge mit den Schickſalen jener
italieniſchen Fürſtenfamilie bringen möchte Zuvor aber
bitte ich Dich uns aus den Kellereien dieſes zweifelhaften
Hotels eine Flaſche Wein oder etwas Aehnliches holen zu
laſſen denn meine Kehle iſt nachgerade ſo trocken geworden
daß es mir ſauer wird fortzufahren

Bruno hatte ſeine ſpöttiſche Miene zwar noch immer
beibehalten aber dieſelbe war nur eine Maske für ſeine
innere Erregung Er wußte daß ihm Schiele die lange
Geſchichte nicht ohne einen ganz beſtimmten Zweck erzählt
haben würde und je mehr er dieſen Zweck zu ahnen
glaubte deſto abenteuerlichere Vorſtellungen begannen ſich
ſchon wieder in ſeinem Gehirn zu jagen Er zögerte denn
auch nicht den Wunſch ſeines ehemaligen u zuerfüllen und da er ſich vergebens a einem Glockenzuge

ningeſehen hatte ging er ſelbſt in das Gaſtzimmer hinunter
um ſich eine Flaſche Wein und zwei Gläſer geben zu laſſen

re dung mit den Worten Er habe ſein ganzes Leben lang für
die Einheit ſeines deutſchen Vaterlandes gekämpft und Deutſch
land ſehe heute mit Sicherheit der Zukunft entgegen ob unn er
der Fürſt im Amte ſei oder nicht Herr des Houx äußert zum
Schluß ſeines Artikels daß wenn die Geſchichte einſt über die
Frage entſcheiden werde ob Fürſt Bismarck ein großer Mann
geweſen ſie ſicher ihm mindeſtens die Gerechtigkeit werde zu Theil
laſſen werden daß er ein großer Deutſcher geweſen ſei Wie
Herr des Houx anderweit mittheilt habe ſeine Reiſe in Deutſch
land und ſein Beſuch bei dem Fürſten dem Studium der Arbeiter
frage gegolten

Politiſche Aeberſight
Deutſches Reich

Verlin 19 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich nach zweitägigem Aufenthalte in Schlobitten geſtern
Nachmittag von dort zu Wagen nach Prökelwitz begeben um
daſelbſt zur Abhaltung von Jagden bis zum 22 d M Abends
zu verweilen Die Kaiſerin begab ſich geſtern Vormittag vom
Neuen Palais aus zu Wagen nach Potsdam und wohnte dort
dem Gottesdienſte in der Friedenskirche bei Abends fand bei der
Kaiſerin aus Anlaß des Geburtstages des Prinzen Rupprecht
von Baiern ein Diner von einigen 20 Gedecken ſtatt an
welchem außer dem Prinzen Rupprecht und deſſen Begleiter Haupt
mann Zerreiß auch Prinz Alexander von Preußen Prinz

Leopold der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
achſen Meiningen der Erbprinz und die Erbprinzeſſin

Reuß der baieriſche Geſandte Graf v Lerchenfeld Köfering
und die zur Zeit hier anweſenden Mitglieder der baieriſchen Ge
ſandtſchaft Theil nahmen

Jm Abgeordnetenhauſe wurde der Geſetzentwurf
betr die Unterhaltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in der Provinz
Schleſien in der Geſammtabſtimmung definitiv angenommen
und dann die Berathung der Vorlage betr die Erhöhung der
Beamtengehälter fortgeſetzt Die für dieſen Zweck im Etat
des Finanzminiſterinms eingeſtellten Summen wurden genehmigt
Jm Etat des Kultusminiſteriums wurden 3 Millionen zu Dienſt
alterszulagen für Volksſchullehrer und Lehrererinnen gefordert
Der Titel wurde unverändert genehmigt nachdem Kultusminiſter
von Goßler Gelegenheit genommen hatte vom Abg von Jagow
geäußerte Bedenken daß einzelne Gemeinden durch Vermehrung
der Dienſtalterszulagen allzuſehr belaſtet würden durch die Er
klärung zu zerſtrenen daß die Staatsregierung ſoweit die be
treffenden Mittel reichten den thatſächlich bedrängten Gemeinden
bereits gegenwärtig zu Hilfe zu kommen pflege Damit ſind die
Erhöhungen der Beamtengehälter genehmigt Darauf wurden
noch 100000 Mark als erſte Rate zur Schiffbarmachung der
Fulda von Münden nach Caſſel bewilligt und die zu dem Nach
tragsetat eingegangenen Petitionen durch die gefaßten Beſchlüſſe
für erledigt erklärt

Die Budget Kommiſſion des Reichstages welcher
bekanntlich der Kolonialnachtrags Etat zur Vorberathung
übergeben worden iſt berieth ihn heute und nahm ihn un
verändert an Jn Bezug auf die weitere Entwickelung der
Dinge in Oſtafrika mußte ſich die Regierung wie es in der
Natur der Dinge liegt Alles vorbehalten Es wurde jedoch
mitgetheilt daß auf Grund der namentlich aus Süd und Weſt
deutſchland kundgegebenen Wünſche das Anlaufen der Oſtafrika
Dampfer vorausſichtlich in Rotterdam ſtattfinden werde Abg
Richter wünſchte daß die Samog Linie fallen gelaſſen werden
möge Der geſammte Nachtragsetat wurde mit allen gegen
4 Stimmen angenommen Ein Antrag des Abg Bamberger den
Nutzen aus der Münzprägung in den Schutzgebieten für das
Reich zu reſerviren wurde gegen 4 Stimmen Deutſchfrei
ſinnige und Sozialdemokraten abgelehnt

Die Militärkommiſſion des Reichstages hielt heute
ihre erſte Sitzung ab Es entſpann ſich eine lange Debatte
über die Wirkung der ſeit 1887 in den Nachbarmächten vor
genommenen Heeresveränderungen Der Jnhalt dieſer Be
rathung wird für die Oeffentlichkeit als nicht geeignet erachtet
Auf Anregung des Abg Orterer Centr wurde der Wunſch aus
geſprochen der Reichskanzler von Caprivi möge demnächſt in der
Kommiſſion erſcheinen um ſoweit möglich vertrauliche Mit
theilungen über die auswärtige Lage zu machen

Die Unterrichtskommiſſion lehnte nach längerer
Beſprechung mit 18 gegen 5 ultramontane Stimmen die Anträge
des Centrums ab wonach Schulkinder ſchon nach vollendetem
13 Lebensjahr zu entlaſſen ſind falls das Schulziel erreicht iſt
und der Seelſorger die Schulreife anerkennt Die Regierungs
vorlage hat das vollendete 14 Lebensjahr angenommen

Jn Sachen des Katholikentages iſt nach einem
Privat Telegramm der Germania aus München vom Montag
die Wolff ſche Meldung der Erzbiſchof habe dem Lokalkomitee
für den Katholikentag mitgetheilt der Papſt ſei mit der Nichtab
haltung des Katholikentages in München einverſtanden aus
der Luft gegriffen

Schiele ſchmunzelte behaglich als er mit dieſer angenehmen
Bürde erſchien und nachdem er ihn aufgefordert hatte die
Thür ſorgfältig zu verſchließen entledigte er ſich der
größeren Bequemlichkeit halber ſeines falſchen Bartes und
der ſchwarzen Binde welche ihm doch läſtig zu werden an
fing ſo gute Dienſte ſie ihm auch bei der Unkenntlich
machung ſeines Geſichtes leiſtete

Auf das Wohl der Frau Fürſtin Beatrice ſagte er
als die Gläſer mit dem funkelnden rothen Rebenblute ge
füllt waren Jch hoffe mein lieber Bruno Du wirſt
bald keine andere Geſundheit ſo oft und ſo bereitwillig
trinken als die ihrige

Mit einem nur halb gelungenen Verſuch ein gleichgiltigſpöttiſches Geſicht zu machen ſeß Bruno an Die Gläſer

gaben einen ſchönen hellen Klang und Schiele leerte das
ſeinige bis auf den letzten Tropfen Dann ſchnalzte er zu
frieden mit der Zunge wiſchte ſich gemächlich den breiten
Mund und ſtreckte bequem die Beine von ſich

Jch war alſo dabei ſtehengeblieben zu berichten nahm
er ſeine Erzählung wieder auf daß man mit der Ueber
führung des kleinen Prinzen Erneſto nach Frankreich all
ſeitig vollkommen einverſtanden war Beatricens Gatte
der lange Zeit in Paris gelebt hatte und mit allen dortigen
Verhältniſſen auf das Beſte vertraut hatte ſogleich eine
Familie in Vorſchlag gebracht welcher man das Kind ſehr
wohl anvertrauen könne und da Beatrice ſelbſt in ihrem
Zuſtande an eine weite Reiſe nicht denken konnte ſo über
ließ man es ihr eine Vertrauensperſon zu wählen unter
deren Obhut der kleine Erneſto nach Paris übergeführt
werden ſollte Sie war nicht lange im Zweifel wen ſie
dazu auserſehen ſolle denn in ihrer Umgebung befand ſich
nur ein einziger Menſch von deſſen Ergebenheit und Treue
ſie ganz feſt überzeugt war Das war ihr alter franzöſiſcher
Diener Jerome Dupleſſis ein Mann deſſen ſtilles ver
ſchwiegenes Weſen ihr von jeher ſehr wohl gefallen und

Vamberg 19 Mai Das Befinden des Erzbiſchofs
Friedrich von Bamberg erregt Beſorgniſſe Er empfing
bereits die Sterbeſakramente

Schweinfurt 19 Mai Geſtern ſtarb hier der älteſte
baieriſche Landesrabbiner Lebrecht einer der früheſten
Vertreter der wiſſenſchaftlichen Richtung im Jndenthum

Freiburg 19 Mai Die Fürſtin Mutter von
Hohenzollern hat ſich zum Beſuche ihrer Tochter der Gräfin
von Flandern nach Brüſſel begeben

OeſterreichUngarn
Wien 19 Mai Ein Berliner Bericht der Politiſchen

Correſp kommt zurück auf die Times Meldung über eine beab
ſichtigte Annäherung Rußlands an Deutſchland derſelbe
äußert ſich über die in maßgebenden Berliner Kreiſen herrſchende
Anſchauung dahin Deutſchland halte unverbrüchlich an dem aus
gemeinſamer Friedensliebe hervorgegangenen Dreibunde feſt es
könne mit anderen Staaten Verträge nicht anders ſchließen als
gemeinſchaftlich mit ſeinen beiden Verbündeten Wollte Rußland
ſich Deutſchland nähern ſo müßte erſteres ſich klar ſein daß letz
teres nur als Mitglied des Dreibundes mit ihm abznſchließen
vermöchte Dies würde aber nicht eine Aenderung der der
n Gruppirung ſondern den Hinzutritt Rußlands zur Friedens
iga bedenten

Eine hier eingetroffene Abordnung preußiſcher Offi
ziere begiebt ſich morgen in das Brucker Lager um der Beſich
tigung der dort verſammelten Truppen durch den Kaiſer bei
zuwohnen

Prag 19 Mai Den Landtag eröffnete der Oberſtland
marſchall Lobkowitz heute mit einer Anſprache worin er die
deutſchen Abgeordneten auf das Wärmſte n und ſeine
freudige Genugthuung ausdrückte daß ſämmtliche Vertreter der
deutſchen Bezirke erſchienen ſeien wodurch ein entſchiedener
Schritt auf der Bahn der Ferſändigrnn geſchehen wäre Zweck
des gegenwärtigen Landtags ſei eine Milderung der nationalen
Gegenſätze dauernd herbeizuführen im friedlichen Wirken der
Brüderſtämme

Peſt 19 Mai Der Zwieſp alt im rumäniſchen
Kabinet iſt ausgebrochen Den Eintritt Carps als Miniſter
des Aeußern betrachtet man als eine Frage kurzer Zeit Dem Ab
ſchluſſe des deutſchbulgariſchen Handelsvertrages wird
in politiſchen Kreiſen große Bedeutung beigelegt

Schweiz
Bern 19 Mai Der Schweizer Bundesrath hat ſich

bereit erklärt mit der deutſchen Regierung in Verhandlungen
einzutreten behufs Abſchluſſes eines neuen Niederlaſſungs
vertrages Die Verhandlungen haben bereits begonnen und
finden in Bern ſtatt Bundesrath Droz wurde bevollmächtigt
den Vertrag auf Grund der vom Bundesrath ihm ertheilten
Weiſungen unter Genehmigungsvorbehalt abzuſchließen

Der preußiſche Gerichtsaſſeſſor Spießhardt erhielt
die Beſtätigung als deutſcher Berufskonſul in Baſel

Zürich 19 Mai Die hervorragendſten ſozialdemokratiſchen
Führer Redaktenr Seidel und Bezirksanwalt Lang ſind in den
geſtrigen Nachwahlen zum Kantonrath durchgefallen

Jtalien
Rom 19 Mai Bei Schluß des erſten nationalen

Schützenfeſtes vertheilte das Königspaar die Preiſe Crispi
äußerte unter lebhaftem Beifall daß dieſe Probe welche eine
Waffenprobe war als ein Pfand des Friedens und der Liebe
zwiſchen der italieniſchen und den anderen Nationen erſchienen ſei

Die von mehreren Blättern gebrachte Meldung über eine
Zuſammenkunft Königs Humbert mit dem Präſidenten
Carnot in Spezzia wird für vollſtändig unbegründet erklärt
Siehe Telegramme D Red

Die Riforma widmet der baieriſchen Katholiken
frage eine eingehende Beſprechung Crispis Organ rühmt die
Weisheit des Prinzregenten der mit vollem Recht die Jntereſſen
des Staates und der Hauptſtadt gegen klerikalen Unfug ſchützen
wolle Die Riforma erklärt ſchließlich kein Land gewähre den
Klerikalen mehr Freiheit als Jtalien

Belgien
Brüfſel 19 Mai Der König von Belgien be

ſchäftigt ſich laut Meldung des B gegenwärtig in London
ſehr eifrig mit der Arbeiterfrage und den Mitteln ihrer Los
trennung von den Agitationen der Anarchiſten in Europa Er
hat ſich mit mehreren Staatsmännern über dieſes Problem be
ſprochen Salisbury hatte mit dem Könige eine Unterredung
über die Vortheile einer internationalen Konvention zu
einem gleichartigen Vorgehen gegen die anarchiſtiſchen
Attentate in allen Ländern Leopold II machte die Bemerkung
daß die Handhabung des Aſylrechts in England eine
der größten Gefahren für die moderne Geſellſchaft in ſich ſchließe
Wenn es nicht ſo viele revolntionäre Flüchtlinge in London gäbe

der ihr auch ſchon verſchiedene Proben ſeiner treuen An
hänglichkeit abgelegt hatte Er ſollte in Begleitung der
Kinderfrau mit dem kleinen Erneſto nach Paris fahren und
ihn dort ſicher den Händen ſeiner künftigen Pflegeeltern
überliefern nahm Jerome dieſen Befehl
und die damit verbundenen Weiſungen ſeiner Herrin mit
achtungsvollem Gehorſam entgegen und Begtrice war über
zeugt daß die Wahl ihres Vertrauensmannes die glücklichſte
von der Welt geweſen ſei Sie konnte freilich keine Ahnung
davon haben daß ſich Jerome unmittelbar nachdem er von
ihr entlaſſen worden war zu dem Fürſten Clemens begab
und daß er mit dieſem hinter verſchloſſenen Thüren eine
Unterredung von mehrſtündiger Dauer hatte von deren Jn
halt niemals ein Sterblicher etwas erfuhr Am folgenden
Tage packte man den kleinen Erneſto mit ſeinen beiden
Hütern in den Wagen und die unglückliche Mutter über
ſtrömte ihn mit ihren Thränen Noch einmal legte ſie dem
alten Diener ihn an ſeine bisherige Treue und Gewiſſen
haftigkeit erinnernd die Sorge um ihr höchſtes Kleinod an
das Herz noch einmal drückte m den Knaben feſt an ihre
Bruſt dann mußte ſie ihn laſſen denn die Pferde zogen
an der Wagen rollte davon und als er ihren Blicken
entſchwand fiel ſie ihrem Gatten ohnmächtig in die Arme

Vier J ſpäter kehrte Jerome Dupleſſis zurück Er
erſtattete der Fürſtin die Meldung daß er ſich ſeines Auf

anz nach ihren Wünſchen entledigt habe und er
durfte nicht müde werden ihr von ſeiner Reiſe und von den
braven Leuten zu erzählen bei denen der kleine Erneſto
untergebracht war Auch an dieſem Tage hatte er wieder
eine lange geheimnißvolle Konferenz mit dem Fürſten
Clemens und als er ſich mit vielen tiefen Verbeugungen
von dem geiſtlichen Herrn verabſchiedete ſtrahlten die Ge
ſichter der beiden wackeren Männer im Glanze der höchſten
Zufriedenheit Fürſtin Beatrice aber korreſpondirte von
nun an ſehr eifrig mit jener Pariſer Familie in welcher
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Mai Seite 3GGGCICICTC XY YSAGGSSSGGGGGGG o
würde die ſozialiſtiſche Propaganda in Belgien Deutſchland und

Frankreich unvergleichlich geringer ſein und anch der Nihilismus
in Rußland ohne Zweifel drei Viertel von ſeiner Heftigkeit ver
lieren Dasſelbe gelte für Jtalten und Spanien wo die wildeſten
Agitationen durch die engliſchen Komitees geſchürt und die
Sozialiſten von ausländiſchen Elementen geleitet würden Salis
bury zweifelte nicht im Mindeſten an der unumſtößlichen Wahrheit
dieſer Beobachtung doch hält er die Zeit noch nicht für gekommen
dem Parlament einen Geſetzentwurf zur Austreibung der fremden
Anarchiſten vorzulegen

Frankreich
Paris 19 Mai Chriſtophle erklärte er werde vor

Abſchluß der Unterſuchung weder ſeine Stelle als Gouverneur des
Credit foncier noch ſein Abgeordnetenmandat niederlegen

Conſtans erklärte in den Wandelgängen der Kammer
der Herzog von Orleans werde nicht vor dem National
feſt begnadigt werden

England
London 19 Mai Gladſtone erklärte in ſeiner am

Sonnabend in Loweſtoft gehaltenen Rede die engliſche Regierung
könnte der ruſſiſchen Regierung kaum Vorſtellungen wegen der
grauſamen Behandlung der Verbannten in Sibirien machen
da Rußland eine ſolche Einmiſchung mit dem Hinweis auf
Mitchelstown wo unſchuldige iriſche Bürger von Gendarmen
erbarmungslos niedergeſchoſſen worden ſeien zurückweiſen dürfte

Daß die britiſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft Lord
Salisbury angezeigt habe ſie werde ſich auflöſen und ihr
Territorium aufgeben falls die deutſchen Anſprüche anerkannt
würden iſt nach einem Privattelegramm des B unrichtig
das Direktorium hat jedoch dieſe Frage in Erwägung gezogen
Jn den betreffenden Kreiſen vyzrſcht große Aufregung dies wird heute abermals im Unterhauſe ſnterbelirt
werden

Nußland
Petersburg 19 Mai Das Miniſterkomitee hat den

Geſetzentwurf betreffend die Beſchränkung der Rechte der
Juden bei Erwerb von ländlichem Grundbeſitz dem Zaren zur
Beſtätigung unterbreitet

Sebaſtopol 18 Mai Der Kronprinz von Jtalien
ging am letzten Sonnabend an Vord des ruſſiſchen Kriegsſchiffes
Eriklik traf heute Morgen in Jalta ein und begab ſich von

dort zu Wagen nach Sebaſtopol wo feſtlicher Empfang durch die
Spitzen der Behörden ſtattfand Der Kronprinz beabſichtigt einige
Tage hier zu verweilen um die Sehenswürdigkeiten zu beſichtigen

Orient
Bukareſt 19 Mai Das Amtsblatt veröffentlicht das

Geſetz betreffend die Handels Uebereinkunft mit Serbien
zu welcher die Vollzugsurkunden am letzten Sonnabend ausgetauſcht
worden waren

Der Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen Sohn
des Prinzen Georg iſt geſtern hier eingetroffen Der Erbprinz
hatte den Prinzen in Giurgewo der König denſelben hier am
Bahnhof empfangen Abends fand zu Ehren des Prinzen ein
Galadiner am Schloſſe ſtatt

Lokales
Halle 20 Mai

BVeſtätigung Der Reichsanzeiger publizirt heute die Be
ſtätigung des derzeitigen Syndikus der Stadt Hildesheim Dr jur
Schmidt als Zweiter Bürgermeiſter der Stadt Halle a S für
die ger he Amtsdauer von zwölf Jahren

Der Halle ſche Schützenbund beſchloß in ſeiner geſtrigen
Generalverſammlung zu dem im Juli in Berlin ſtattfindenden X
deutſchen Bundesſchießen einen Ehrenpreis von Mk 150
zu ſtiften Aus Rom war von den zur Theilnahme am dortigen
Schützenfeſte gereiſten Mitgliedern des Halle ſchen Schützenbundes eine
Mittheilung eingelaufen nach welcher dieſelben von den römiſchen
Schützenbrüdern auf das Herzlichſte empfangen wurden Die Ver
ſammlung beſchloß u A noch die Aufnahme von vier neuen Mit
gliedern

Z Kongreſſe Am 1 und 2 Pfingſt Feiertage wird hierſelbſt im
Hofjäger der Müller Kongreß tagen zu welchem bereits 50

Delegirte ihr Erſcheinen angemeldet haben Am erſten Tage wird ſich
an die Verhandlungen ein gemeinſames Feſteſſen anſchließen während
für den zweiten Tag eine Beſichtigung der Böllberger Mühle in
Ausſicht genommen iſt Am 2 und 3 Feiertage wird außerdem der
Schmiede Kon greß abgehalten zu welchem ebenfalls eine größere
Anzahl Delegirter ſich einfinden wird

Aus unſern Schulen Heute hat eine größere Anzahl von
Klaſſen der Bürger und Volksſchulen frei weil die betreffenden Herren
Lehrer zur Seminarkonferenz nach Delitzſch geren ſind U A wird
der an den ſtädtiſchen Volksſchulen amtirende Lehrer Dr Männel
mit einer Schulklaſſe eine Lektion nach Herbartſchen Prinzipien halten
und zwar über den Einfall der Hunnen Die Lektion wird ugch
Quellen aus Ekkehardt entwickelt Dr Männel amtirt ſeit ſeinem
hieſigen Amtsantritt an den genannten Schulen beſtand die Mittel
ſchullehrerprüfung ſowie das Rektorexamen und ſtudirte die letzten 2
Jahre an der Univerſität Jena Pädagogik
e 2
ihr Sohn untergebracht war und erhielt von dort die er
freulichſten Nachrichten über ſein Wohlbefinden und Gedeihen
Nicht lange nach der Trennung von ihrem erſten Kinde
genas ſie eines Töchterchens und nun äußerte ſie den be
ſtimmten Wunſch eine Reiſe nach Paris anzutreten ſobald
ihre Kräfte es ihr geſtatten würden Zwar erhob man
in ihrer Umgebung allerlei Einwendungen gegen dies Vor
haben aber ſie ließ ſich nicht davon zurückhalten und ſchon
fing man an auf ihren Befehl die Vorbereitungen für die
Reiſe zu treffen als aus Paris die furchtbare nieder
ſchmetternde Kunde eintraf der kleine Erneſto ſei plötzlich

nach einer Krankheit von nur wenigen Stunden an
der Bräune geſtorben Der von der Behörde beglaubigte
ärztliche Todtenſchein war dem Briefe beigefügt und dieſer
enthielt außerdem die Mittheilung daß die kleine Leiche
wegen der ſofort zu Tage getretenen Spuren beginnender
Verweſung ſchon am nächſten Tage habe beerdigt werden
müſſen Der Schmerz der Fürſtin ſoll ein geradezu un
beſchreiblicher geweſen ſein Tag und Nacht mußte man
ſie beobachten laſſen um einen Selbſtmord zu verhindern
und als endlich der erſte Anfall wüthender Schmerzens
raſerei vorüber war verfiel ſie in eine Melancholie die
lange Zeit hindurch eine vollſtändige und unheilbare Umt ihres Gemüths befürchten ließ

Ausgezeichnet fiel Bruno ein Und der kleine
Erneſto war natürlich nicht geſtorben ſondern

Sondern nur bei Seite geſchafft worden Jch ſehe
Du fängſt an meiner Geſchichte auf den Grund zu kommen
Jerome Dupleſſis war ein durchtriebener Burſche und ein
Werkzeug des Fürſten Clemens Er kannte die Wünſche des
Prälaten den Sohn des Muſikers unſchädlich zu machen und
er verſtand es dieſelben zur Ausführung zu bringen

Fortſetzung folgt

h

l

J Das neue Volks Speiſe und Logirhaus an der Ecke der
Merſeburger und Königsſtraße erfreut ſich wie wir vernehmen eines
ſehr regen Beſuches Geſtern Mittag erſchien eine überraſchend große
Zahl von Perſonen zum Mittagseſſen und von den bisher aufgeſtellten
Betten ſind auch ſchon 30 belegt

h Ju das Getriebe der Kittmaſchine gern Jn der
chemiſchen Fabrik von Stitz in den Pulberweiden hat ſich geſtern
Nachmittag ein recht beklagenswerther Unglücksfall ereignet Der dort
beſchäftigte Arbeiter Strecker gerieth bei ſeiner Beſchäftigung an der
Kittmaſchine in das Getriebe derſelben wobei ihm die rechte Hand
bis am Vorderarm total zermalmt wurde Jn der kgl Klinik
wohin der Mann ſofort gebracht wurde mußte zur Amputation
des Gliedes geſchritten werden

Unfall Beim Paſſiren des Ueberganges der Thüringer Bahn
an der Zucker Raffinerie ſcheute geſtern Nachmittag das Pferd eines
Wagens aus Döllnitz Der Wagen ſchleuderte gegen die Schienen und
ſtürzte um die Jnſaſſen Frau und Tochter und der Mann welcher
das Geſchirr führte wurden auf den Bahnkörper geworfen Erheb
liche Verletzungen haben dieſelben anſcheinend nicht erlitten Bei der
Rückkehr war der Mann vorſichtiger er führte das Pferd am Zügel
während Frau und Tochter es vorzogen zu Fuß zu gehen

Diebſtahl auf den Hausmannsthürmen Von einem jun
gen Manne der vorgeſtern die Hausmannsthürme beſuchte wurden
aus dem vom Thürmer geliehenen Fernrohre zwei Gläſer entwendet
Leider wurde der Diebſtahl erſt bemerkt als nach Verlauf einiger Zeit
ein anderer Beſucher das Inſtrument entlieh

Unverhoffte Freude Der Hausdiener N von hier kaufte
vorgeſtern in einem hieſigen Gaſthofe von einem hier ohne Arbeit auf
hältigen Malergehilfen S aus Gera eine goldene Damenuhr mit
Nickelkette für den Preis von 3 Mark Der billige Preis fiel ihm
edoch auf und erfolgte ſeinerſeits Anzeige an zuſtändiger Stelle Alsie Sache hierauf näher unterſucht Wurde ſtellte ſich heraus daß der

Maler dieſe Uhr bei einem Schloſſer in der Brunoswarte geſtohlen
hatte Er wurde deshalb verhaftet und gelangte der Eigenthümer
r un dem Diebſtahle keine Ahnung hatte wieder in den Beſitz
er r

Stadtverordneten Sihung
Halle 19 Mai

Nach einem bei Gelegenheit der Entlaſtung der Leihamtsrechnung
von 1887 gefaßten Beſchluſſe ſollten in Zukunft der Jahresrechnung
des Leihamtes auch die kleinſten Beläge Unterbeläge zu den ein
zelnen Rechnungen der Lieferanten 2c beigefügt werden Da bei
analoger Anwendung dieſer Verordnung auf ſämmtliche ſtädtiſche
Kaſſen und die Beläge ganz beſonders beim Stadtbauamt
nicht nur bedeutend vermehrt ſondern auch in erſchreckender Weiſe
aufgebauſcht werden würden beſchloß auf Antrag des Magiſtrats die
Verſammlung den oben erwähnten Beſchluß wieder aufzuheben Die
Anſchläge für die im Etat für 1890/91 vorgeſehenen Pflaſterungen
und Trottoiriſirungen wurden genehmigt dieſelben decken ſich mit den
in den Etat eingeſetzten Summen Eine längere Verhandlung bezog
ſich auf das Geſuch des Herrn Zimmermeiſter Werther die
Straßenausbaukoſten für die Hagenſtraße nur inſoweit berechnen
und von ihm erheben zu wollen als eine Bebauung des Terrains mit
Wohnhäuſern ſtattgefunden hat dagegen die unbebauten Gartenfronten
bei der Berechnung außer Betracht zu laſſen ſowie für baldige Aus
führung der Hagenſtraße durch den Poſtgarten Sorge zu tragen Ein
Wehen legte der Referent Herr St V Friedrich die Geſchichte des
eit dem Jahre 1880 währenden Streites zwiſchen Herrn Werther und

der Stadt dar Auf Grund der Sachlage ſei die Baukommiſſion zu
der Ueberzeugung gelangt daß durch die r der Hagenſtraße
Herrn W in der Ausnutzung des vor derſelben erworbenen Terrains
am Martinsberg Schädigungen reſp Beſchwerniſſe erwachſen ſeien
Zwar müſſe derſelbe nach dem Ausfall des von ihm durch alle Jn
ſtanzen gegen die Stadt geführten Prozeſſes das Terrain zur Straße
hergeben und die Ausbaukoſten der Stadt erſtatten jedoch erſcheine
der Baukommiſſion billig ihm die auf etwa 10,000 Mk geſchätztenAusbaukoſten für die Front der noch unbebauten Gartengrundſtücke

mit je 15 Meter Front auf 10 Jahre zu ſtunden wenn bis dahin
nicht eine Bebauuung oder ein Beſitzwechſel für dieſe Grundſtücke ein
trete Die Durchführung der Hagenſtraße durch den Poſtgarten inter
eſſire nicht nur Herrn ſondern auch die Stadt zwar werde dieſelbe
nicht billig ſein aber ſie erſcheine geboten um eine Entlaſtungsſtraße
für die Steinſtraße zu ſchaffen Die Baukommiſſion empfehle daher
der Verſammlung das Geſuch des Herrn W um Fortführung der
Hagenſtraße durch den Poſtgarten dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
zu überweiſen Der Correferent Herr St V Prof Dr Löning
führte dann aus daß auch die Finanzkommiſſion hinſichtlich der Stun
dung der Ausbaukoſten zu ähnlichen Beſchlüſſen wie die Baukommiſſion
gekommen ſei Jedoch ſei durch einen Vertrag die Zahlung der Summe
für alle Fälle der Stadt ſicher zu ſtellen Hinſichtlich des weiteren
Geſuchs um Fortſetzung der Hagenſtraße könne das perſönliche Intereſſe
des Herrn W gar nicht beſtimmend für die Verſammlung ſein dieſelbe
werde nur in ſtädtiſchem Jntereſſe zu erwägen haben ob dies Straßen
ſtück für die Zukunft nöthig ſei deshalb empfehle die Ipanztowmien
indem ſie der Anſicht ſei daß dazu die Verſammlung gegenwartig
nicht ohne Weiteres beſtimmte Stellung nehmen könne dieſen Theil
des Geſuchs dem Magiſtrat nur zur Erwägung zu überweiſen
Die Verſammlung beſchloß nach längerer Debatte die Stundung der
Straßenausbaukoſten für die Gartengrundſtücke bis zu je 15 Meter
Front bis zur Summe von höchſtens 12,000 Mk auf 10 Jahre voraus
geſetzt daß keine Bebauung und kein Beſitzwechſel eintritt dem Ma
giſtrat zu vertragsmäßigem Abſchluß mit Herrn W zu empfehlen
außerdem überwies ſie das Geſuch um Fortſetzung der Hagenſtraße
durch den Poſtgarten dem Magiſtrat zur Erwägung Für die

Gymnaſialhufe einem Ackerplan zwiſchen der Merſeburger Chauſſee
und der Thüringiſchen Eiſenbahn wurde Herrn Oberamtmann Ruſche
aus Reideburg der Zuſchlag ertheilt das Pachtgeld beträgt 380 Mk

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung wurden vertagt da
gegen kamen noch einige andere Sachen zur Erledigung Zunächſt
fand ein Antrag des Herrn St V Sanitätsrath Dr Hüllmann
auf Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung über Maß
regeln zur Abhilfe der durch die Kanalausflüſſe des Moritzthor
kanals entſtehenden und ſtetig wachſenden Uebelſtände die Zuſtimmung
der Verſammlung Jn die aus 7 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion
wurden von der Verſammlung die Herren Sanitätsrath Dr Hüll
mann Baurath Brünnecke Prof Dr Harnack Maurermeiſter
Friedrich und Kommerzienrath Bethcke gewählt Der Magi
ſtratsantrag die Breite der Wieſenſtraße auf 13 Meter feſt
zuſetzen ſo daß Ankauf von Terrain der Pfännerſchaft nicht nöthig iſt
wurde genehmigt Endlich lagen noch die Spezialanſchläge der
Direktoren Wohnungen und Abortanlagen auf dem Gymnaſial
platz vor Gegen die generellen Anſchläge hatten ſich die Summen
weſentlich erhöht da einmal die zu bebauende Fläche nothwendig
hatte vergrößert werden müſſen außerdem Preiſe und Löhne geſtiegen
ſind Während für die beiden Direktorigl Gebäude welche im Erd
geſchoß Vorſchulklaſſen aufnehmen ſollen urſprünglich 95 580 Mk an
geſetzt waren wurden um 124400 Mk für die Erbauung derſelben
verlangt jedoch nun 110 000 Mk bewilligt da ſich durch Beſchränkung
der Unterkellerung Erſparniſſe erzielen laſſen Der Koſtenanſchlag für
die neuen Abortanlagen welche an beiden Flügeln des Gymnaſial
Gebäudes errichtet werden ſollen in Höhe von 29600 Mk gegen
15 972 Mk beim generellen Projekt wurde nicht genehmigt ſondern der
Magiſtrat erſucht der Verſammlung einen billigeren Entwurf vor
zulegen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 20 Mai 10 Uhr 30 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Es ſind Gerüchte im

Umlauf daß die Stellungen des Staatsſekretairs vou
Stephan und des Finanzminiſters von Scholz er
ſchüttert ſeien Es iſt aufgefallen daß der Miniſter Scholz
bei der Berathung über die Gehaltserhöhungen der Beamten im
Abgeordnetenhauſe fehlte

Prag 20 Mai 8 Uhr 45 Min Telegramm unſeres
Korreſpondenten Der Bergarbeiterſtrike nimmt große
Dimenſionen an Bereits über 6000 Arbeiter ſtriken

Räuberbanden in Ungarn
Budapeſt 20 Mai 8 Uhr 10 Min Telegramm

unſeres Korreſpondenten Eine Räuberbande über
fiel Nachts die Beſitzung des Grafen Cornieff ſperrte
den Grafen und deſſen Gemahlin ein und plünderte das Schloß
aus Ein Verwandter des Grafen wurde ermordet
der Graf und deſſen Gemahlin wurden nach Abzug der Räuber
von einem Diener befreit Der Führer der Räuber ſoll als
ein früherer Polizeiwaächtmeiſter aus Debreczin erkannt
worden ſein

ri Rom 20 Mai 7 Uhr 15 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Zuſammenkunft des
Königs Humbert mit dem Präſidenten Carnot findet
wie nunmehr offiziös verlautet in Spezia ſtatt

Danzig 19 Mai Als Ergebniß der in Bezug auf die
Veranlaſſung des Dirſchauer Eiſenbahnunfalles angeſtellten
Unterſuchung wird ſich allem Anſchein nach die geiſtige oder
körperliche Jndispoſition des Lokomotivführers ergeben welcher
bei der Kataſtrophe ſelbſt den Tod erlitten hat

Helſingfors 19 Mai Unweit der Eiſenbahnſtation
Kaipiais iſt eine Pulverfabrik in die Luft geflogen
Fünf Perſonen wurden getödtet und der die Fabrik umgebende
Wald in Brand geſetzt Das in dem Walde gelegene Pulver
magazin iſt hierdurch ſtark gefährdet

Rom 19 Mai Der vatikaniſche Oſſervatore Romano
findet gegenüber dem energiſchen Vorgehen des Prinzregenten
von Baiern gegen die Abhaltung des Katholikentages in
München noch immer keine Worte dagegen lamentirt der
Moniteur de Rome der Prinzregent ſei falſch unterrichtet

geweſen noch nie habe ſich eine Regierung einem Katholiken
kongreß ſo entgegengeſetzt wie jetzt die baieriſche

Die Arbeiter Bewrgung
Spandau 19 Mai Eine Anordnung in den Staats

fabriken verbietet den darin beſchäftigten Arbeitern Geld
einſammlungen für ſtrikende Arbeiter zu veranſtalten

Hannover 19 Mai Trotz ſchriftlicher Verpflichtung
haben die Spinner in Linden heute die Arbeit nicht auf
genommen Der Streik dauert daher fort

Köln 19 Mai Sämmtliche Bierbrauereien Kölns
und Umgebung haben den Betrieb wieder aufgenommen Alle
Strikenden wurden entlaſſen und durch auswärtige Geſellen erſetzt
Die Brauereibeſitzer verpflichteten ſich innerhalb der Jahresfriſt
keinen der ausſtändiſchen Geſellen wieder anzunehmen

Wien 19 Mai Jm Pilſen Mieſer Kohlenrevier iſt
abermals ein Streik ausgebrochen Ungefähr achttauſend
Arbeiter beſchloſſen geſtern den Ausſtand trotzdem mehrere
Führer vor demſelben warnten Heute feiern vier Schächte Jn
einer in Dux abgehaltenen Verſammlung wurde eine Aus
ſtellung der in den Bergwerken verunglückten Krüppel
beantragt Dieſer abſonderliche Antrag fand einen ſtarken An
klang

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Von Herrn Kommerzienrath Lehmann ging uns mit dem Er

ſuchen um Veröffentlichung folgendes Schreiben zu
Bei einem Theile des Publikums iſt die irrige Anſicht verbreitet

daß meine Geſchäftskaſſe im Auftrage des Vorſtandes der hieſigen
deutſch ſozialen Partei Eintrittskarten zu der für Sonnabend
den 17 d Mts angekündigt geweſenen Partei Verſammlung
verkauft habe Wenn ich auch nicht in Abrede ſtellen kann daß in
meinem Geſchäft ein Verkauf ſolcher Karten ſtattgefunden hat ſo ſehe
ich mich doch zu der Erklärung veranlaßt daß ich ſowohl als auch
mein Schwager Herr Kommerzienrath Bethcke dieſer Sache gänzlich
fern ſtehen daß der Verkauf vielmehr ohne unſer Wiſſen und ohne
unſere Genehmigung von Seiten eines unſerer Beamten welcher der
deutſch ſocialen Partei als Mitglied angehört unter der Hand bewirkt
worden iſt

Hochachtungsvoll

Heinrich Lehmann Königl Kommerzienrath

Markkbericht
Dienstag den 20 Mai

Eier pro Mandel 6,75 MkButter pro Pfund 1,25 1,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln vro 5 Liter e
Kohlrüben pro Mandel
Mohrrüben pro Mandel

1,50
120 1,30
0,20 0,25

Kopfſalgt pro 5 Stück 0,10Radieschen pro 4 Bündchen 0,10
Spargel pro Pfund 55 0,60
Waldmeiſter pro 2 Bündchen 0,10 0,15
Gurken pro Stüch 0,30 0,60Stachelbeeren pro Liter 0,30 0,30
Rettig pro Stück 0,04 0,08
Rhabarber pro Bund 0O,20
Sauerkraut pro Pfund 0O,05
Grüne Bohnen pro Pfund 0,12
Preiſelbeeren pro Stück 90,25
Pflaumenmus pro Pfund 0,25 0,85
Honig pro Pfund 1,40Tauben pro Paar n 0,70 0850

Der Markt war mit Fiſchen beſonders mit Barſche und Weißfiſche
reich beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Dienstag den 20 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 186 194 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ruhig

172 176 Gerſte Brau ruhig 192 210 Futter 135 165
Hafer ruhig 178 182 Mais Amerikaniſcher Mixed feſt 120 122
Donaumais bis 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria
ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke inel
St v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 39 40 abfallende

orten billiger
Preiſe pro 100 Kilo netto

Linſen Bohnen ohne Lupinen ohne Angebot Klee
ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel beſſere Stimmung Futtermehl 12,50 14,50
Roggenkleie 10,25 10,75 Weizenſchaalen 9,50 10 Weißzengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 18, bis 13,50 Malz 38,50 35 Rüböl 70 Pe
troleum feſt 25 Solaröl ſehr feſt 825/300 17,50 18 Spiritus p
10,000 L feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
55,40 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 35,70 M

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Mai

Bei mäßigem Oſtwinde ziemlich heiteres warmes Wetter
mit Neigung zur Gewitterbildung
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e Grosser Auswerlza aufWegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts habe ich um möglichſt bald zu räumen Die Preiſe für ſämmtliche Waaren

außerordentlich ermäßigt
Jch empfehle folgende Artikel welche noch in bedeutender Auswahl vorhandenSoeidenwaaren wollene und baumwollene Kleiderstoffe Besätze von Seide und Sammet

VUnterröcke wollene und ſeidene Scehürzen Tücher Gnales CGravatten Cachenez
ſeidene Taschentüuecher

Keisedecken Möhelstoffe Gardinen Tischdoecken und noch viele andere Hachen
Die noch vorräthigen

mhòàänge Jaquettes Regenmänbtel etc ete
verkaufe ich von jetzt ab zu jedem irgend annehmbaren Preiſe

e
2 r

h d h d Td s r e d S e a cünterzeichnete erlauben ſich ergebenſt anzuzeigen m am 2 Pſingſefejertag iſre Gcſhaſtoloſge von 1 Uhr

Mittags ab geschlossenm ſind
Löbejün den 19 Mai 1890

C Berendt

e

M e acn eTibegen Gebieten

e

Kinder Trirot Taillen und Flonſen e
zu 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 Mr

sonst das Hoppeiltee Trirot Taillen u Slonſen fürDamen e

S jetzt 3,00 3,50 1,00 5,00 6,00 Sſonſt 4,00 500 6,00 7,00 8,00

I Corsets v 75 Pf bis 6 00e HManäschnhe für Kinder 10 Pfg 15 Pfg 29 Pfg e
Handschuhbe für Damen 25 Pfg bis 1 50 Mk

Hanäsechnhe für Herren 35 Pfg bis 1 Mk

Wäſehe u Tricotagen
e für Damen Herren und Kinder SSchwarze waschechte Strümpfe

für Damen und Kinder dSchiürzenm in großer Auswahl
Sämmtliche Artikel ſind im Preiſe bedeutend e

herunter geſetzt

Gustav Blochert
S e 10S e e R e3 e S S e v e S e i Re ehe w reS an S e e e S S e e 3 S S T x8 S S m Tu eanomann Schaſſta dt

183 Marktſtrafſe 183
Mein großes Lager fertiger

Herren und Knaben Garderobe
bringe in empfehlende Erinnerung

Den Eingang von Frühjahrs und Sommer Neuheiten erlaube mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen Für guten Sitz wird garantirt

Reelle Bedienung Billige Preise
Vom 25 Mai bis I September

ſind unſerer Gold u Silberwagaren Geſchäfte
Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab geschlossen

Ed Baumann Nachf Herm Elsässer Walther Hempel
C ndorf W Körner Nachf Rud MüllerL eop Pietzsech A Rühlx H schirmeister Herm Walterha
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Hente und die folgenden Tage Fortſetzung des

CoDelrs Ausverkauf
u zw der aus der Concursmaſſe von M Bauch

witz Söhne herrührenden
Herren Knaben Damen
und Mädchen Confection

u a W
zu billigen Tarpreiſen

Der Verkaut findet Vorm 12 und Nachmittag
26 Uhr statt

V Lohlhardt
prakt ZahnarztAtelier e operative Zahnheilkunde und

Technik

Zahnziehen e mit Lachgas
Geiststrasse 20

Wie meine Liebe Sie geben ſich ſo
viele Mühe um die Anfertigung von Klei
dern für Jhren Knaben Sehen Sie
meinen Max der ſchöne Buckskin Anzug
koſtet 3 Mk und dieſelbe Facon in guten
Waſchſtoffen koſtet 1 Mk in dem großen
Spezial Geſchäft fertiger

e Herren unde Knaben GarderobeHallesehe Concurrenz Gesellschaft

5 Leipzigerſtraße 5 1 Tr hoch
Nachdruck verboten

Doppelbier färztlich empfohlen für Vruſtſchwage

Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Muüller Schwemmebrauerei 1

Gebrochenen Mais
erdefutter empfiehltPſerdeſntter W i n Boehr
Ich werde bis auf Weiteres jeden
ittwoch und Sonnabend um 3

hr mit Kälberlymphe impfen

Dr Bäumler

Oeffentlicher Vortrag
über bibliſche Wahrheiten und die Zeichen unſrer Zeiti r e Uhr Gr gen z eerntet der apoſt Gemeinde Zutritt frei

sowie zu Filigran Arbeiten empfiehlt
A Riese BlumenfabrikK9 Gr Steinstrasse 17
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